
/ Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

Nr' 1566 vom 28. Juli 1 981

Aufnahme d.es ehem, Gasthauses zr-r.m Rössli, I{auptstr. 70 in
obervril in das rnventar der geschützten Baudenl<näler des
Kantons Base ]-Landschaft

\

Das ehenalige Gasthaus zr:m Rössli befind.et sich in d.er Dorf-
nitte etwas zurückgesetzt hinter den Kastanienbäumen d.er ehe-
naligen Gartenwirtschaft.

Das Haus ist nicht datiert, doch dürfte es in der ersten
IIäIfte des 19. Jahrhunderts erbaut worden sein. Es bild.et tv-
sanmen mit dem ehenaligen Feuerwehrmagazin eine Einheit und.

wurde deshalb zusammen mit diesem von der Bürgergemeinde er-
rvorben, lln darin eine bäuerliche Dorfwirtschaft einzurichten.
Die Restaurienrng des Gebäudes erfolgte einerseits zur Er-
haltung der Bausubstanz und eines Teiles des Dorfbild.es und
andererseits zur Wiederbelebung der ehemaligen tr\rnktion, wobei
ein [ei1 des Oekonomietraktes ins Restaurant einbezogen werd.en
musste.

Das Bauernhaus verkörpert nit seinem Kri.ippelwalmdach und d-em

über Wohnhaus und Oekonomie durchgezogenen Dachfirst den Typus
des Biedermeierhauses, das hier noch durch eine Freitreppe vor
dem !üohneingang ausgezeichnet l{ar. Daneben führt eine Treppe
von -A.ussen in den Keller. Der tliohnteil ist zweigeschossig und.

besitzt drei Fensterachsen sov,iie eine Laube auf der Rücksei-te.
Der Oekonomieteil besteht aus einem Tenn zwischen zweL StäIl-en,
wobei der obere Teil und der Giebel in Fachwerk konstruiert
sind. Offensichtlich zeichnet sich bei diesem Bau der ueber-
gang vom Fachwerk zun Steinbau ab, Cenn gewisse Teil-e des
!/ohnhauses sind zwar in Fachwerk konstruiert, doch war dieses
dort nicht auf Sicht gedacht. Der Rückgang des Fachwerk*q von
der Mitte des 19. Jahrhunderts an erfolgte einerseits wegen
der Brandgefahr, tiegen der Feuerpolizei, dann aber auch vreil
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r"ieil man damals die Fachwerkhäuser als ärroli-che Bauten be-
trachtete.

Das nun wieder restaurierte und für seine neue beziehungs-.^
weise alte Funktion urngebaute Rössli entspricht d.era alterl ..

Irtirtshaustyp, der zugleich Bauernhaus war. Zusammen nit
dem ebenfalls restaurierten ehenaligen Spritzenhaus soll
es ein Begegnungszentnr:n bilden. Es ist ein Gemeinschafts-
werk für die Geneinde und vrurde deshalb im Jahre 1978 nit
dem bekannten itRössli-Fest" vorgestellt.

Die nun restaurierten Bauten bilden eine historische Bau-
gruppe, die sich in ihrer alten Substanz noch erhalten hat.
Ausserden liegt sie irn Zentrum des Dorfesr so dass sie eine
Aus strahlungskraft be sitzt .

Die Bürgergeneinde und der Gemeinderat Oberwil sind mit der
Unterschutz stellung einverstanden.

://: 1. Das ehemalige Gasthaus Rössli, Hauptstrasse tO in
Oberwil, gelegen auf der Parzelle Nr. trt, ist ge-
stützt auf S 9 der Verord.nung betreffend den Natur-
und lieimatschutz vom jO. April L964 in das fnventar
d.er geschützten Baudenlmäler aufzunehmen.

2. Bauliche Veränderungeno Restaurierungen etc. können
nit dem Einverständnis und unter Aufsiclü des Amtes

für Naturschutz und Denkmalpflege vorgenomnen r^rerd-en.

Gegen diesen Beschluss kan::. innert I0 Tagen von dessen Zustel-
lung an gerechnet bein Verrualtungsgericht in Liestal Beschwerde
erhoben vlerden.

lTach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom zuständigen
Grundbuchamt ins Grundbuch einzutragen.
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Mitteilung an Bürgerrat Oberwil, 4104 Oberwil
Gemeinderat Oberwil, 4104 Oberwil
Polizeid.irektion
Polizeikommand.o, Abt. Reklanewesen
Planungsamt
Baupolizeiamt (2)

-Anot für Naturschutz und Denkmalpflege (2)
Baudirekt ion Recht sabte ilung
Baudirektion (2)

Der 2. Lanoschr'etDer:
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